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Ü B E R S I C H T S B L AT T

Notiz „Unwahrheiten“ — Dokument der Akte Collorafi · 2. Februar 2002

Überblick: Argumentationsnotiz mit dem Titel „Unwahrheiten“, die Gründe des Urteils des

Berufungsgerichts Paris vom 8. März 2000 mit der nach der Übernahme der Restaurants durch

McDonald's festgestellten Lage vergleicht.

Das Wesentliche

Das Dokument zitiert zwei Passagen des Urteils vom 8. März 2000: auf Seite 15 die Feststellung, dass

die Sachverständigen Dumont und Martin eine gute Geschäftsführung der Gesellschaften durch Herrn

Collorafi festgestellt haben, wobei der Bericht hervorhebt, dass seine Geschäftsführung nicht

schlechter als die der anderen Franchisenehmer war; auf Seite 18 die Aussage, dass Herr Collorafi

keine Chance verloren habe, seine Gesellschaften innerhalb von achtzehn Monaten wieder Gewinne

erzielen zu sehen. Diesen Gründen hält die Notiz die Tatsache entgegen, dass die Gesellschaft MAR,

eine Tochtergesellschaft von McDonald's, die die drei Gastronomieeinheiten in Antibes übernommen

hatte, zum 31. Dezember 1999, also kurz vor der Veröffentlichung des Urteils, einen Gewinn von

475.000 Francs auswies.

Tragweite

Nach dem Berufungsurteil verfasstes Anfechtungsdokument: Es soll anhand der Zahlen der

übernehmenden Tochtergesellschaft die Lebensfähigkeit der Restaurants belegen und die Kritik an der

Entscheidung im Hinblick auf spätere Rechtsbehelfe untermauern.
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Quelle: bernardcollorafi.org/de/dokumente/notiz-unwahrheiten-collorafi-mcdonalds-tochtergesellschaft-mar-2002/ — Dokumentarische

Akte zum Prozess Bernard Collorafi gegen McDonald's France (Antibes, 1987–2002). Maßgeblich ist der Original-Scan.


